
                          
 

Unsere Kandidaten stellen sich vor: 
 

 

Eckhard Beger 
Emil-Hamelau Stieg 11 

Geboren am 02.12.1961, in Kayhude aufgewachsen. 

Projekt-Ingenieur bei einer Norderstedter Medizintechnikfirma. 
Verheiratet, 2 Kinder. 

Vorsitzender der KWK, 

31 Jahre in Gemeindeämtern und  

15 Jahre im Gemeinderat, 

Vorsitzender vom Kulturausschuss. 

Hobbys: Familie, Badminton, 

Feuerwehr und Rennradfahren. 

 

Ich möchte mich auch weiterhin für eine  

solide Haushaltsführung der Gemeinde einsetzen. 
 

  

Peter Bruder 

Segeberger Straße 106 a 

Geboren am 22.01.1949 in Hamburg, 

wohnhaft seit 2009 in Naherfurth. 

Lehrberuf Blechschlosser. 

Verheiratet, 2 Kinder und 4 Enkelkinder. 

Kassenwart der KWK, 

Mitglied im Kulturausschuss. 

Hobby: Schiffs-Modellbau. 

 

Mein Ziel für Kayhude: 

Die Dorfgemeinschaft und die Mobilität zu verbessern. 
 

 

Eckhard Müller 
Schulstraße 24 

Geboren am 26.08.1950, 

wohnhaft seit 1960 in Kayhude. 

Gelernter Elektro-Installateur, jetzt Rentner. 

Verwitwet, 1 Sohn. 

Zweiter Vorsitzender der KWK,  

seit 10 Jahren im Bauausschuss,  

5 Jahre in der Gemeindevertretung. 

Hobbys: Fahrrad und Oldtimer-Motorräder fahren. 

 

Mir liegen aktiver Umweltschutz und 

effiziente Energienutzung am Herzen.  



 

 

 

Birte Brechlin 
Segeberger Straße 118 

Geboren am 02.03.1968, 

wohnhaft seit 2001 in Naherfurth. 

Staatl. gepr. Wirtschaftsassistentin m. Schwerpunkt Fremdsprachen, 

Bürokauffrau, im Controlling beschäftigt. 

Verheiratet, 2 Kinder. 

Schriftwartin der KWK. 

Hobbys: Aqua Fitness, 

die Freizeitaktivitäten der Kinder unterstützen. 

 

Mein Anliegen ist, der Kayhuder Jugend eine Plattform zum 

Mitgestalten zu bieten. 
 

 

Renate Constien 

Emil-Hamelau-Stieg 15 

Geboren am 17.12.1956, 

wohnhaft seit 1995 in Kayhude. 

Erzieherin, bis 2008 Kita-Leitung, freiberufliche Tätigkeit 

mit den Schwerpunkten „Kind und Kunst“ und „Kind und Natur“. 

Verheiratet, 3 Kinder. 

Hobbys: Kunst, Lesen, Natur und kreatives Gestalten. 

 

Meine Ziele für Kayhude sehe ich in der Unterstützung der 

Kindergartenarbeit und der sinnvollen Heranführung der Kinder 

an den aktiven Umweltschutz in unserem Dorf. 
 

 

 

Karl-Heinz Klocke 

Alstergrund 5 

Geboren am 05.11.1956, 

wohnhaft seit 1989 in Kayhude.  

Selbstständig im Bereich Maschinenbau,  

Automatisierungstechnik seit 1993. 

Verheiratet, 2 Kinder. 

Hobbys: Modellflug, Fotografieren, Musik. 

 

Für Kayhude wünsche ich mir, durch kulturelle und künstlerische  

Aktivitäten die Gemeinde und die Region weiter zu beleben. 
 

 

 

 

Auf unseren weiteren Listenplätzen stehen Dirk Möller aus Kayhude und Heidrun Pelzer aus Naherfurth. 
 



 
 

Liebe Kayhuderinnen und Kayhuder! 

 

 

 

Am 6. Mai sind wieder Kommunalwahlen in Schleswig-Holstein. Sie können hierbei mit Ihren 

6 Stimmen entscheiden, wer in den kommenden Jahren bei der Gestaltung unseres schönen Ortes 

in der Gemeindevertretung mitreden darf. 
 

Die Gemeinde hat in den letzten 10 Jahren 

eine solide Entwicklung erlebt, z.B. die 

Erweiterung des Kindergartens, das neue 

Wohngebiet Kornweg, die neue LED 

Beleuchtung und die Sanierung des 

Schmutzwassersystems. 
 

Durch diese Maßnahmen ist aber leider 

auch die Verschuldung der Gemeinde in 

den letzten 10 Jahren angestiegen. 
 

Die laufenden finanziellen Belastungen 

durch Kindergarten und Schule lassen 

keine Bildung von Finanzrücklagen zu. 
 

Es mussten sogar die Grund- und 

Hundesteuer erhöht werden, damit sich 

die Gemeinde nicht noch tiefer 

verschuldet. 
 

Somit ist die Frage, was kann sich 

Kayhude noch leisten und wie kann die 

Zukunft für unsere Gemeinde aussehen?    
 

Verwalten oder Gestalten?  
 

Die Spielräume zum Gestalten unserer 

Gemeinde sind ganz sicher eng, es sei 

denn, die versprochenen zusätzlichen Budgets aus Kiel für Kindergarten und Strukturmaßnahmen 

kommen tatsächlich in den Gemeindekassen an. Wir werden dieses hoffentlich schon bald bemerken. 

 

 

Wir von der KWK wollen in den kommenden 5 Jahren aber auch mit einem kleinem 

Finanzspielraum möglichst viel erreichen: 
 

Hierzu zählen für uns Themen wie: 
 

Verschönerung des Ortsbildes  
  

Die Natur muss bei der Gestaltung und Nutzung der Gemeindeflächen Priorität haben. 

Die Gemeinde sollte in ihrer Vorbildrolle versuchen, die CO²-Bilanz durch die Renaturierung von  

Gemeindeflächen zu verbessern. 
 



Im Ortsbild sind die Bepflanzung der Verkehrsinseln und das Umfeld des Gemeindezentrums  

mit Sportplatz kein schöner Anblick. Hier sollte nach unserer Meinung dringend eine Verbesserung 

erreicht werden - immer mit dem Gedanken: „Auch für die Natur“!!  

 

 

Finanzen 
 

Um Kosten zu sparen, muss an einer besseren Kooperation mit den Nachbargemeinden aktiv 

gearbeitet werden. Die Arbeitsgruppe für die Gründung eines Bauhofes mit Nahe ist in den letzten 

5 Jahren keinen Schritt vorangekommen. Hier würde die KWK gern eine Rolle übernehmen, damit 

sich daran etwas ändert! 
 

Nutzung von Fördergeldern besser prüfen 
 

Mit Förderpartnern wie der AktivRegion Alsterland e. V. könnten z. B. die Freizeitangebote im 

Umfeld von Kayhude verbessert werden. Bei der Sanierung von Wirtschaftswegen könnte das 

Landesamt für ländliche Räume helfen. 
 

Mitsprache und Mitwirkung von Jugendlichen 
 

Die Jugendarbeit und die Mitsprache und Mitwirkung von Jugendlichen sollte weiter gefördert 

werden. Hier war ein erster positiver Ansatz das Projekt im 9. Jahrgang der Schule im Alsterland, 

bei dem kommunalpolitische Themen aufgenommen wurden. Das ist übrigens eine erfolgreiche 

Kooperation zwischen den Vorsitzenden der Kultur- und Sozialausschüsse der Gemeinden 

Kayhude/Nahe/Itzstedt. 
 

Dorfgemeinschaft stärken in Kayhude 
 

Die kulturelle und künstlerische Arbeit in Kayhude sollte weiterhin aktiv gefördert werden. Das 

„Kayhuder Midsommer-Musikfestival“, die Buchlesungen oder „Kunst und Kultur“ sind bereits 

positiv als zusätzliches Angebot zu unseren Veranstaltungen der Feuerwehr zu nennen. Auch der 

Weihnachtsmarkt der Kayhuder Kids mit dem Knusperhausbasteln der KWK ist ein gelungenes 

neues Event für Kayhude. 
 

Die Schule weiterhin unterstützen 
 

Die Schule in unserem Schulverband muss weiterhin auch von den Kayhuder Gemeindevertretern 

aktiv unterstützt werden. Nur eine gute Zusammenarbeit zwischen Schulverband und Lehrkörper 

kann ein optimales Umfeld für unsere Kinder und Jugendlichen bieten. 
 

Erreichbarkeit von Geschäften verbessern 
 

Die Einkaufsmöglichkeiten in Kayhude werden sich ganz sicher nicht verbessern, deshalb möchte die 

KWK, gerade für Senioren, eine Verbesserung der Erreichbarkeit von Geschäften erzielen. Hier 

könnte ein Bürgerbus, wie es diese in anderen Gemeinden auch gibt, eine Idee sein. 

 

    „Nicht Verwalten, sondern Gestalten!“  

  Das ist das Motto der KWK für die kommenden Jahre. 
 

Wir freuen uns, unterschiedlichste Talente und Themengebiete für Sie in einem Kandidatenteam 

vereint zu haben. Durch Ihre Stimme werden wir in Kooperation mit allen Gruppierungen an 

optimalen Lösungen für die Zukunft unseres schönen Dorfes arbeiten. Darum am 6. Mai zur Wahl 

gehen und der KWK Ihre Stimme geben! 

 

Die KWK steht seit über 60 Jahren für eine unabhängige, der Allgemeinheit verpflichtete 

Politik in Kayhude.  

 

 

 



 

 
 

Verantwortlich i.S.d.PrG.: KWK E. Beger  


